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Grober Bildbericht über die

/l4?ett6ahn -/Vets/eitn
DER XVI . INTERNATIONALEN SPIELWAREN-FACHMESSE NÜRNBERG

mit Fachmesse Modellbau - Hobby - Basteln

2. Teil und Schluß
Anmerkung : Die Bildausbeute an Neuheiten und Motiven war - trotz einer gewissen Aus-
lese - so groß, daß wir auch den diesjährigen Messeberidht auf zwei Hefte verteilen mußten.
Da wir uns bei diesem Bericht im allgemeinen an eine alphabetische Reihenfolge holten,
umfaßt dieser zweite Teil also gleichwertig die Neuheiten der Firmen K-Z. In diesem Sinne also
weiter im Messebericht!

KLE WE

	

ist ein in Stil und Ausführung passendes (offenbar
maßstabgerechtes) Bahnhofsgebäude hinzugekommen.

Modellspielwaren

	

Als Vorbild diente das Empfangsgebäude in Renchen
(bei Offenburg) . Die Fachwerkteile werden zweifarbig

Dieter Blattmann, Emmendingen

	

in Plastik gespritzt . Der angebaute Bahnsteig hat eine
Uberdachung ; außerdem ist ein Stellwerksanbau mit
im Bausatz (7,80 DM) enthalten . Die Grundfläche des

Zu den Ende vergangenen Jahres bereits gelieferten

	

Empfangsgebäudes beträgt 170 x 100 mm, die Höhe
Gebäude-Bausälzen in N-Größe - Old-Timer-Stell-

	

70 mm {Abb . 119 u . 120).
werk (siehe Heft 14(XVI) und ländliche Güterhalle -

	

Neu ist auch eine Packung N-Ladegut, das bisher

Heft 6/XVII ist spätestens 3 .5 .1965 in Ihrem Fachgeschäft!

Abb . 119 . Ein ty.
pisch ländliches Empfangsge-

bäude ist ,Renchen", das ohne weiteres auch
in einer „preußischen" Gegend stehen könnte . Außerst zierlich

ausgefallen : die offensichtlich n,aßstäblich richtig hohen Bohnhofsleuchten•Attrappen.
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Abb . 120 . Die Stra-
ßenseite des Kle-We-
Bohnhofs-Gebäudes . Der mo-
dernere Holzanbau rechts dient beim
Vorbild als Stellwerk, kann jedoch
beim Modell weggelassen werden
(zwecks „Stilbereinigung"),
Abb .121 . Baugröße N! Das muß
hier ausdrücklich gesagt werden an-
gesichts dieses winzigen und doch
detaillierten Ladegutes . Vorn rechts
der Gabelstapler . Der Schuppen ent-
spricht übrigens dem Bausatz 121.

auf dem Markt gefehlt hat : Säcke, Kisten, Bierfässer,
Ölfässer, Milchkannen usw . in verschiedenen Farben
und Formen. Außerdem ist bei jeder Packung ein
kleiner Gabelstapler dabei (Abb . 121),

Ein weiteres Zubehör-Sortiment für N-Bahnen ent-
hält Spannwerksimitationen (für Weichen- und Signal-
Seilzüge), Leitern und Leuchtenanrappen . Alle Neu-
heiten werden ab August lieferbar sein.

£i4out .
S pielwarenfabrk

Walter Bücherl, Wien

Wie in Heft 2;XVII, S. 52 angekündigt, gibt es den
reizenden Postwagen nun auch mit einer DK-Be-
schriftung („Deutsche Reichspost" und Posthorn), wie
sie vor über „lausend " Jahren üblich war (Bahnpost-
amt Graz, siehe Abb . 126) . Doch nachdem dieses Mo-
dell nicht mehr als Neuheit zählt, wenden wir uns
dem wirklich Neuen zu : dem Modell der schweizer
Ellok Be 414 der Emmental-Burgdorf-Thun-Bahn und
dem Personenwogenmodell der OBB. Man fragt sich
unwillkürlich, warum Liliput zu diesem Personen-
wagen nicht gleich eine C1BB.EIIok gewählt hat,
nachdem die erwähnte Be 4/4 der österreichischen
1170 .201-241 doch sehr stark ähneh und die gleiche
Loktype in Deutschland als E 45' ebenfalls bekannt

ist . Wir wollen unseren schweizer Freunden keines-
falls nahe treten, aber au! diese Weise hätte Lilipul
eine komplette Zugeinheit gehabt (was umgekehrter-
maßen ebenfalls der Fall wäre, wenn ein entspre-
chender Personenwagen der erwähnten schweizer
Bahnlinie herausgegeben worden wäre).

Wie dem auch sei, das Modell der Be 4/4 scheint -
soweit wir dies am noch nicht ganz fertiggestellten
Anschauungsmodell feststellen konnten - sehr gut zu
geraten, zumal Liliput sehr ins Detail geht (sogar die
Fensterrahmen der Stirnseiten sind originalgetreu mit
hochstehendem 7-Profil nachgebildet) . Die Treib-
räder weisen Federtopfimitationen auf, obwohl diese
kaum zu sehen sind . Alle diese Feinheiten nehmen
nicht wunder, wenn man erfährt, daß der Lokführer
der Be 4/4 in Wien zu Gast war und Herrn Bücherl
mit Wort und Bild beraten hat! Auf jeden Fall hat
Liliput mit diesem Modell einem Ellok-Veteranen ein
Denkmal gesetzt, der heule trotz 30jähriger Dienst-
zeit noch immer treu und brav im Einsatz ist, aber
vielleicht in Bürde aufs Altenteil gesetzt wird . Dies
wollen wir trotz unserer „Einwände" anerkennen.
Außerdem kommt mit ihm ein Ellok-Old-Timer auf
den Markt, der Modeilbahnbelan9en - kurze Dreh-
gestell-Lok für den Mitteigebirgseinsatz - besonders
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Abb . 171. Unsere schwei-
zer Modellbahnfreunde
werden sielt Ober diesen
Ellok-Veteran beson-
ders freuen . Nur noch
das Problem der indirek-
ten Plexiglosbeleuchtung
der freistehenden Later-
nen ist zu lösen (voraus-
sichtlich ä la Märklin-
V 60), dann wird das
Modell in Kürze auf dem
Markt sein . Es erhält
speziell für diesen Typ
gefertigte Pantographen .

Abb . 123 . Der Glt
23 mit seiner LüP
von 16,6 cm und
seinem 9,6-cm-Achs-
stand ist ein pracht-
volles Güterwagen-
modell und nunmehr
In zwei Ausführun-
gen erhältlich : in
Rotbraun mit gra-
phitfarbenem Dach
bzw . in Dunkelblau
mit gelber und wei-
ßer Beschriftung und
silbernem Dach (s.
Bild).

Abb .124 . Handmuster
des OBB-Personenwa-
gens mit 7 cm Achs-
stand,

	

Gasbehälter,
feinem

	

Sprengwerk,
Leitern

	

an

	

beiden
Stirnseiten, zierlichen
Bremsschlauch-Attrap-
pen und Inneneinrich-
tung.

Abb.125 . Das noch
laternenlose Ellok-Mo-
dell und der Personen-
wagen in Alleinfahrt
auf der Vorführanlage .



Abb . Die etwas mehr als doppelte Vergräße-
rung des einen Endes der deutschen Postwegen-Ver-
sion fördert nicht nur „Bahnpostamt Graz" zulege,
sondern euch, wie fein die Beschriftung im Grunde
genommen ist I

L 1 M Ä S.p .A . - HO-Fahrzeuge

Vicenca/Ital. Via A. Massarie 30

Der im vergangenen Jahr erstmals vorgestellte
niederländische Reisezugwagen 1 . Klasse mit Mittel-
einstiegen hot „Partner" in Form eines zu dieser
Bauart gehörenden 2.-Klasse- und eines Speise-
wagens bekommen, desgleichen der belgische 1 .12 .-
Klasse-Wagen einen kombinierten Pack-Personen-
wagen (2 . Klasse) mit 25 cm Länge (Abb . 128) . Außer-
dem wurden das Modell eines italienischen UIC-D-
Zugwagens der Serie Az, graphitgrau und 25,5 cm
lang, der einem deutschen 26,4-m-Wagen zum Ver-
wechseln ähnlich sieht, sowie ein UIC-Postwagen der
Serie Ulz vorgestellt . Ebenfalls neu : ein zweifarbi-
ger ital . Personenzugwagen 2. Klasse mit eingezoge-
nem Mitteleinstieg.

Mit zwei vielachsigen Spezialwagen (Abb . 129 u.
130) dürfte Lima ein Coup besonderer Art gelungen

entgegenkommt. Ein Drehgestell des Modells wird
angetrieben ; seine beiden Achsen erholten (zwecks
Erhöhung der Zugkraft} Haftreifen . Der Umschaller
für Ober- bzw. Unterleitungsbetrieb befindet sich im
(imitierten) Werkzeugkasten in der Mitte unier dem
Fahrgestell . Sieht das kleine rote Hebelchen unten
hervor, ist auf Oberleitungsbetrieb umgeschaltet, wird
es zur Seile gedreht, bis es gänzlich „verschwunden "
ist, ist auf Unterleitungsbetrieb umgeschaltet . Dieses
Modell soll bereits in wenigen Wachen zum Preis von
59,- DM ausgeliefert werden.

Der bereits genannte OBB-Nebenbahn-Personen-
wagen (Abb . 124) ist ein Ableilwagen mit Seiten-
gängen, hat einen Achssland von 7 cm (im Modell),
eine Inneneinrichtung und unter dem Rahmen einen
Gasbehälter. Zweifelsohne wird Liliput alles daran-
setzen, auch diesen Wagen zu einem bestens detail-
lierten Supermodell in gewohnter Qualität zu
machen . Wie nett er sich auf einer Anlage aus-
nimmt (obwohl noch nicht 100 neig durchgearbeitet
und noch ohne die 111 . Kfosse-Schilder(, offenbart
Abb . 125. Er soll im Juni bzw . Juli lieferbar sein ; der
Preis ist noch nicht bekannt.

Abb . 123 zeigt nochmals den letztes Jahr nur halb-
fertig vorgestellten GIt 23 als schmucken Privat-
wagen in blau mit gelber und weißer Beschriftung.
Trotz des großen Achsstandes von 9,6 cm ist dank
der sich radial einstellenden Lenkachsen ein guter
Kurvenlauf möglich. Ansonsten gibt es bereits be-
kannte Modelle mit verschiedenen neuen Dekors.

sein, da auf diese interessanten Modelle wohl gar
mancher in- und ausländische Modellbahner „scharf"
sein dürfte!

Das Modell der ital. Ellok E 646 kann mit dem glei-
chen Rivarossi-Mode!! (allein schon aus preislichen
Gründen) nicht konkurrieren,

Erst im Herbst dieses Jahres wird das Modell der
belgischen TEE-Ellok BB 150 (blas-schwarz) lieferbar
sein (Abb .127) . Dos Gehäuse ist zwar reichlich
detailliert, doch ist zumindest bei dem ausgestellten
Muster die qualitative Ausführung noch nicht ganz
befriedigend. Der Preis dieser Lok - mit Wechsel-
licht - ist allerdings niedrig : voraussichtlich 28,- DM.

Zum gleichen Zeilpunkt etwa wird es auch noch den
(an der Messe noch nicht anwesenden) französischen
TEE-Zug mit Co'Co'-Ellok CC 40100 (sogar 25,5 cm lang)
und Mittelwogen geben (gleiches Vorbild wie bei
Jouef, daher nicht nochmals abgebildet) . Alle Lima-
Fahrzeuge, auch die bisher im Programm enthaltenen,
sind bekanntlich nunmehr mit Metallrädern ousge-
stottet.

Lima-Interessenten müssen sich vorerst an die
Firma direkt wenden, da z . Z . kein deutscher Impor-
teur namhaft gemacht werden kann.

Abb . 127. Das Lima-Modell der belgischen Dreifrequenz-TEE-Ellok mit Einbein-Stromabnehmern.
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Abb . 128- Kombi.
nieder Pack-Per-
senenwogen, pes•
send zum letztjäh-
rigen

	

belgischen
Milteleinsliegwo-
gen (LüP 25 cm!

Abb . 124. Mit
33 cm Lange .sr
dieser zwölfoch .
sigeSchwertrans-
p[~o?rtwagen zwe,-
rellos e,n impo-
santesund höchst
interessantes
Fuhrzeug( Vor-
bild ist ein
l,emscher 150_t_
Wogen.

Abb . 130 . Nicht
minder faszinier
rerd dürfte die-
ses 22 Cm lange
Modell eines
zahnachsigen
französischen
Spez .olwogens
für den Trans-
port von ftüssi-
ggem Eisen sein.
Preis fur beide
Modelle noch un-
bekannt.

R. Marx-Lüder
Elektrotechnische Fabrik
Gemmrigheim/Neckar

Die Folgen der letztjährigen ,schlaflosen Messe-
nächte des Herrn Marx" : Klein-Richard ist da! Nein,
nicht etwa - aber, ober meine Herren! -, sondern
gemeint ist natürlich das im Vorjahr bereits ange-
kündigte kleinere Universal-Getriebe namens ,,mini-
Richard" jAbb . 131j . Es ist im Prinzip etwo gleich auf-
yyebout wie sein größerer Bruder, doch oben in den
Abmessungen so reduziert, daß es mit dem Mars-
Milliperm-Motor zu einer kompakten Einheit zusam-
enengebout werden kann . Es wird sowohl solo (wie
Herr Mors an dieser Messe) als euch mit onge-
Flansdtttrn Milliperm-Motor geliefert . Die sechs
Übersetzungsstufen (3,1/6 :1/12 :1/16 :1(32 :1,'60 :1) kön-
nen sogar während des Lautes geschaltet werden.
Die Scholtnocken lossen sich durch einen Drehring
verriegeln . Das gleichzeitige Einrücken von zwei
SdhaFhlufen ist bei einigermaßen sorgfältiger Hand-
habung nicht möglich . Antriebs- und Abtriebswellc
sind zentrisch fluchtend in wartungsfreien Sinter-
lagern gelogen . Dos Getriebegehäuse ist 35 mm lang
und hat einen Durchmesser von 25 mm . Der ange-
spritzte Befestigungsflansch hat eine Grundfläche
wen 25 x 30 mm, Die grB8le Höhe des kampferten

Getriebes betrügt 28,5 mm . Die Ausführung mit an-
geflansdhtem Milliperm-Motor j6 V} ist Insgesamt
60 mm lang . Preise : solo 7,20 DM, m . Motor 16,- DM.

Wenn dieses Getriebe vielleicht auch nicht In
allen Fällen für den Einbau in Modellbahnfahrzeuge
geeignet ist, so kann es doch für alle möglichen An-
Iriebszwedre (z. B . Drehscheibe, Schiebebühne usw .)
mit herangezogen werden, Da man bei der Solo-

Abb . 131 . Nicht viel größer als der angeflanschte
Marx-Milliperm-Motor ist das neue min,-Richurd-
Getriebe .
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Abb . 133 . Eine srhnithrle Zupskompos ' an q u cn im Modr i der ,erteili :~e TEE -nebwagenzug cer NS urn,
SBB in Bordeauxrot und E!fenbein, irsdesom' - obwohl ve-kurze - immcrhin 94 cm lang js . a . Tite b,ld).

i i .ni Li N Gebr. Märklin & Cle., Fabrik feiner Metallspielwaren
Göppingen'Württ.

Wiederum rankten sich um die Märklin-Neuheiten
Gerüchte noch und noch . Doch sie platzten sdsließ-
Iidh - bis auf ein „halbes " - wie die Seifenblasen.
Es ist also siech heuer weder eine Märklin-N•Bahn
noch ein reuet Gleichstromsystem noch sonst eine
grundlegende Änderung der Märklin-Linie zu wer-
zeichnen, ja, nach der nunmehrigen Herausgabe
einer hauseigenen Zeihtihrift („Märklin-Magazin")
wohl kaum, zumindest nicht so schnell zu erwarten.

Doch bleiben wir auf dem Boden der konkreten

Totsachen und da sind die neu konstruierten Modelle
der DB-Elloks E 10' und E 40 (Abb . 1401 nicht zu über-
sehen! Auch diese sind wiederum bestem gelungen.
Slirnlenster und das mittlere Seitenfenster sind ein-
gesetzt ; letzteres hut auch den Mittelsteg, während
bei den Stirnfenstern die Scheibenwischer-Imitationen
nicht vergessen wurden. Die Pufferbohlen sind - wie
seit jeher bei Märklin - fest ; an den Stirnseilen der
Gehäuse sind die markanten Doppellampen model-
liert . Besonders hervorzuheben : die Ausführung der

	 J
Abb . 134 . Unzwehtelhaft st die „44' in dieser fronzosisaher Verr .ior (ohne W ndienbleche, mit nur einem
Führerstandfenster und mit schwarzen Rädern) als so lche kaum -nemr eede-zuerke^nen.

(Marx-Lüder . . .)

Ausführung praktisch jeden der für den Modellbahn-
fahrzeugselbs,bau infrage kommenden Motoren an-
koppeln kann, läßt sich mit diesem Schaltgetriebe
durch einen einfachen Versudssaufbau auch die rich-
tige Ubersetzung einet Fahrzeuggetriebes wenigstens
angenähert ermitteln, und zwar unter Last (!„ die
man bei einer Berechnung kaum richtig berüdrsidHi-
gen kann.

Zwei neue Gleichstrommotoren - Monoperrn-
Spezial und Milliperm-Spezial - haben einen Spoli-
gen Trommelanker, speziell überdrehte Kollektoren
und selbsteinstellende und wartungsfreie Kugel-
Kalonen-Sinlorloger. Wegen ihrer Grabe (30 mm et,
37,5 mm lg . brw. 22 mm 0, 32,5 mm Ig .) kommen
sie wohl nur für den Einbau in größere HO-Loks
bzw . für ortsfeste, verdeckte Antriebe infrage (Abb.
132). Die Drehzahlen betragen je nach Belastung
etwa 5000-10000 U/min .

Abb . 132. Die beiden reuen Marx-Motoren Milli-
perm-spezial (links ; 9,- UM) und Monoperm . spezial
(rechts ; 9,80 DM: . Lieferbar nur in 6-Volt-Ausführung.
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Abb . 135. Bei diesem
Bild kommt es weniger
auf die deutlidh e r

-kennbaren Details der
norwegischen Diesel.
lok an (s . Text), son-
dern mehr ouf den
Sdhlußwagen des TEE
mit dem Führerstand
für ,Rüdwdrtsfahrt" .
Die Kopfform ent-
spricht der des Ma-
schinenwogens, ober
ansonsten

	

bestehen
wesentliche Unter-
schiede )vergl . Titel-
bild) .

Abb . 136.
Mittels

	

drei .

poliger Steckkupp-
lungen werden heim
TEE Lichtstrom- und Fuhr-
strom-(Schleifer-)Leitungen ge-
koppelt (s. Text) . Deutlich zu sehen:
die Wogenabdedcung und die Spezial .

su or,chtung für die Wagenengkupplung.
Abb. 137 . -Tsch .tsch .tsdh . . ." I Manfred 5dhnell-\
darfer scheint ebenfalls ein begeisterter Modellbah-

ner zu sehn - seiner Mimik )und
seinen eigenen 17 Loks) nach zu
schließen 1

Dochdetails mit Isolatoren, ,,freien" Leitungen usw . Selbst ersfändlidh kann
die Stromabnahme wohlweise durch Unter- bzw . Oberleitung IUmsdrolter)
erfolgen. Dos DreilidrbSpilzensignal wird mit dar Fahrrichtung umgesdrol-
tot . Das E OaMedell ist übrigens anders untersetzt als die E 10 und da-
durch als Güterzu9lok] lobenswerterweise auch longsamer.

Duplizität der Ereignisse - oder es muß in der Luft gelegen haben : Auch
bei Mdrklin fanden wir ein Modell der niederländischen Ca'Co'-Ellok 12110
[Abb. 1 38), ebenfalls vom „Scheitel bis zur Sohle" ausgezeichnet model-
liert. Die Fenster mit plastesdien Rahmen sind eingesetzt und an den Stirn-
fenstern Sdseibenwisdser-Irritationen vorhanden Sehr fein graviert sind
auch die Lüfterblenden und bei den dreiachsigen Drohgestellen hat man
sogar die Fangketten mit modelliert . Obgleich das Vorbild dieser Lok
(noch amerikanischen Plänen erbaut und als Modell deshalb eventuell
auch für die „Pseudo-Yonkees" zwecks Umbau und Umlackierung von

Abb . 138 . Ausgezeidhnel detaillierl : das wuchtige N$-E`lakmadell .
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Interesse) in Deutschland weitgehend unbekannt ist,
wird diese wuchtige Lok dennoch auch hier ihre Käu-
fer finden.

Eine weitere Version des „Kartoffelkäfers° ist die
Co'Co' -Diesellok Di 3 der Norwegischen Staatsbahn
(Abb . 135) . Der Grundtyp dieser Diesellok scheint sielt
im europäischen Ausland als eine Arl Einheitslok
eingebürgert zu holen und wird von den jeweiligen

Bahnverwaltungen nur entspredhend den „örtlichen
Gegebenheiten" leicht modifiziert . Die norwegische
Lok unterscheidet sich von den im Märklin- bzw.
Harne-Programm enthaltenen Modellen (Belgien,
Dänemark, Lusemburgl durch eine andere Parbge-
bun , einen zusätzlichen Dachaufbau, Leitern und
Griffstengen an den Lok-„Nasen ` und das Signal-
horn zwischen den Stirnfenstern.

Abb . 139. A4üm der DB in Blechausführung, jedoch mit eingesetzten Plastikfenstern (teilweise geöffnet)

Abb . )40 . Das einschließlich Dult und Drehgestelle ausgezeichnet detaillierte ha-Modell . Die E40 ist tu-
schweizer Modellbahner ihhsofern ebenfalls von Interesse, als die Deutsche Bundesbahn Moschinen dieses Typs
zeitweise an die SBB uusgelehen hat . Länge des E40-Modells über Puffer : 18,1 cm (desgleichen die E 101.
Abb . 141 . Die beiden neuen DB-Guterwogen Tnomehs 59 (links) und Glmmehs 57 (rechts) ; letzterer hier noch
nee dunklem Dach .

	wie



Abb . 142 . De- KKt 57 Iiinks), ein besonders wirkungsvoller Wagentyp wird beim Vorbild vorwiegend zur
Beförderung witterungse.rnpfindlither Schüttgüter eingesetzt, der OOtz 50 (rechts) dagegen für unempfindlidie
(wie Kohle, Erz usw .) . Man becchte die feine Mode llbeschriftung) LüP de r Wagen je 13,3 tim

Mon mußte tatsächlich zweimal hinsehen, um in
der schweren französischen Güterzug-Sdilepptender-
loh 150 X 2f die gute alte „44 r' zu erkennen (Abb . 134).
Was doch eine andere Farbgebung, die Fehlenden
Windleilbledhe und ein „zugemauertes" Führerstands .
finster aesmadren! Dieses Lokmodell ist aber nun
keineswegs ein Phantasieprodukt, denn die deutsche
„44 ist in dieser Form tatsächlich während und nach
dem Krieg in Frankreich so gebaut worden bzw. dort
zurückgeblieben . Das Rauchkammerende des Kessels
ist schwere gespritzt, die übrige Lok jedoch in dunk-
lem SNCF-Grün. Räder und Treibtlangen sind
schwarz ausgelegt ; die Beschriftung entspricht dem
französischen Vorbild. Beim Modell wurden auch die
Führerstandsfenster verglast und links neben der
Rauddkammer eine Speisewasserpumpe montiert.
Die (rauchende) 150 X 29 kostet 65,- DM.

Mit der Vorstellung des Modells vom niederlän-
disch schweizerischen TEE-Triebwagenzug (Abb . 133,
135 u . Titelbild) wurde wenigstens ein Gerücht hin-
sichtlich der Mörklin-Neuheiten halbwegs bestätigt
(„man" rechnete stark mit dem deutschen TEE (VT 12)-
Zug!) . Der dreiteilige Zug - Motorwagon, Speisewo-
gen und Steuerwagen mit Salon-Abteil - ist 70 cm lang
und kostet 115,- DM . Im Großbetrieb wird dieser
Zug jedoch meist mit vier Einheiten gefahren ; der
entspredhende Mittelwagen (mit 1 .-Klos»•Abteilen)
kostet oh' Märklin-Modell 24 .50 DM. Alle Wagen
dieses Zuges werden mittels den im Vorjahr einge-
führten Leuchttlöben beleudhtet, Erstmals hat dieser
Zug auch eine automatische Schleiferumschaltung im
Sinne unserer mehrfachen Anregungen, d . h . der
Fahrstrom wird immer über den Schleifer des an der
Spitze belindlidhen Wagens abgenommen . Dadurch
hält der Zug in jeder Fohrtridilung stets vor dem
Signal . Der Motorwagen ist sechsochsig ; die drei
Achsen des hinteren Drehgestells werden ongetrie-
ben, zwei davon sind mit Haftreifen versehen . Mittel-
und Steuerwagen sind vierachsig ; ein Wogenboden
sind die Apparate der Klimaanlage, Werkzeugkästen
usw . plastisch nachgebildet, Beim Motorwogen kann
man durch die eingesetzten Fenster sogar die Führer-
standssiize erkennen . Die Wagen ;bei denen die
Inneneinrichtung leider fehlt) sind so mitein-
ander gekuppelt, daß in der Geraden nur ein
Zwischenraum von 9 min swiedhen den Wogenkäslen
vorhanden ist, der jedoch durch Gummiwulsfottrappen

c`~~.o f~ccr ficj t tr fcLGr;Lr

(um eine Vertikalachse federnd drehbar) ousgefülll
ist (Abb .134f . Sie passen sich bei der !Fahrt durch
Kurven aneinander an und gleiten bei S-Kurven an-
einander vorbei . Wenn auch der Durchblick zwischen
den Wegen mit dieser Konstruktion weitgehend
vermieden wurde, so bleibt bei der Fahrt durch enge
Kurven außen doch noch eine leicht klaffende Lüdhe.
Die Detaillierung der aus Plastik bestehenden Wa.
genkästen ist auch bei diesem Zug sehr gut . Leider
sind die Fahrzeuge aber stark verkürzt.

Die D-Tenderlok der Baureihe BI wird nunmehr
grundsätzlich mit Telez-Kupplung imliefert . Anson-
sten sind bei diesem Modell keine wesenHidhen
Andegungen erfolgt.

Das Modell des 1 .-Klasse-D-Zugwagens A 4üm der
DB hat zwar eingesetzte Fenster mit plastischen
Rahmen, jedoch wieder einen Wagenkasten out
Blech (was man aber kaum bemerkt) . Das abnehm-
bare Dach ist - erstmals bei Märklin - dunkelgrau.

Dem deutschen Omm 52 (Märklin 1602) ähnlich sind
die offenen Güterwagen der belgischen und nieder-
löndischen Eisenbohnen, jedoch haben sie auf jeder
Seite zwei Türen IOmm 52 nur eine). Ein neuer Wo-
gentyp im Märklin-Programm ist das Modell das
Glmmehs 57 der DB (Europ-Ausführung) mit alumi-
niumlorbigen Lüfterkloppen (Abb .141), Bei diesem
Wagen wie auch dem daraus entstandenen DB-
Bananenwagen [Tnomehs 59, Märklin 4637, Abb . 1411
ist das Dach silbern gespritzt ; der Wogenkasten ist
bei beiden Wagen braun . In der Foren bereits be-
kannt, jedoch mit neuer Beschriftung (Tronsfesa) wird
der zweiachsige moderne Kühlwagen mit weißem
Wagenkasten geliefert (s . Titelbild).

Zwei weitere neue Güterwagenmodella sind der
OOtz 50 und der KKt 57 (Abb.142), beides Groß-
raumwagen für Sdtüttgüfer und vierachsig . Die
Grundform ist bei beiden Wogen nahezu Iden.
lisch, jedoch hat der KKt 57 an dar Oberseite
12 Klappdeckes, die auch beim Mörklin•Modell ge-
öffnet werden können . Eine (outomatisdse) Enttade-
moglichkaif ist jedoch bei diesen Wagenmodellen
nicht vorhanden.

Für die Speisung von Lömpdhen und elektromagne-
tischen Artikeln usw . wird ein Zusafztrafo mit 50 VA
(Watt) Leistung geliefert . Dieser Trafo ist VDE-ge-
prüft . hat einen selbsttätig wirkenden Kurzschluß-
schalter und gibt ca. 16 V/3 A Wechselspannung ab.

ist ein eieeier Aussrhnitt aus einem der Märklin .Neuheiten-Tableaus . Im Mittelpunkt steht hier der niederlnn-
disdh schwegensche TEE-Zug mit seinem zwar ungewohnten, aber doch irgendwie interessant wirkenden Mo-
torwagen ; rechts daneben die .Bl- mit Telex-Kupplung . Hinter dieser spitzt noch die französische 150 X29 (aus
der BR 44 entstanden) hervor . Links am Bildrand ein Teil der neuen Güterwagen (vo-n der Tronsfeso .Kühl-
wogen mit braunen Ringen und Streifen) .
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